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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Übertragen von Farbe und/oder Lack auf ein Substrat

(57) Eine Vorrichtung und ein verfahren zum Über-
tragen von Farbe und/oder Lack von einer Folie (34) auf
ein Substrat (18) sehen einen Heizzylinder (26) und ei-
nen Kühlzylinder (24) vor, zwischen denen die Folie (34)

in Übertragungskontakt mit dem Substrat (18) kommt.
Mittels eines Steuerzylinders (50) ist die Kontaktlänge
zwischen der Folie (34) und dem Heizzylinder (26) ein-
stellbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Übertragen von Farbe und/oder Lack von
einer Folie auf ein Substrat.
[0002] Dabei soll es sich bei der genannten Folie ins-
besondere um eine sogenannte Release-Folie handeln,
d.h. eine Folie, auf der ein Dekor aus Farbe und/oder
Lack aufgetragen ist und von der dieses Dekor in einfa-
cher Weise in der Art eines "Abpellens" auf ein Substrat
übertragbar ist. Bei dem Substrat kann es sich insbeson-
dere um eine Kunststofffolie, insbesondere eine Polyo-
lefin-Folie wie eine Folie aus PVC handeln. Auch kann
das Substrat z.B. ein Textilmaterial sein.
[0003] Für die Anwendung der genannten Release-
Technik zum Dekorieren von Substraten und Gegen-
ständen gibt es vielfältigen Stand der Technik.
[0004] Die Erfindung setzt sich das Ziel, eine Vorrich-
tung und ein Verfahren der eingangs genannten Art be-
reitzustellen, mit denen ein Dekor aus Farbe und/oder
Lack mit hoher Genauigkeit und hoher Geschwindigkeit
sowie in guter Abbildungsqualität und Stabilität auf ein
Substrat übertragbar ist.
[0005] Hierzu lehrt die Erfindung eine Vorrichtung zum
Übertragen von Farbe und/oder Lack von einer Folie auf
ein Substrat mittels eines Heizzylinders und eines Kühl-
zylinders, zwischen denen die Folie und das Substrat in
Übertragungskontakt kommen, mit einem Steuerzylin-
der, der so in Bezug auf den Heizzylinder bewegbar ist,
dass die Kontaktstelle zwischen der Folie und dem Heiz-
zylinder veränderbar ist.
[0006] Entsprechend lehrt die Erfindung auch ein Ver-
fahren zum Übertragen von Farbe und/oder Lack von
einer Folie auf ein Substrat mittels eines Heizzylinders
und eines Kühlzylinders, zwischen denen die Folie und
das Substrat in Übertragungskontakt gebracht werden,
wobei die Kontaktlänge zwischen der Folie und dem
Heizzylinder und die Vorschubgeschwindigkeit der Folie
in Abhängigkeit voneinander verändert werden.
[0007] Die Erfindung lehrt somit eine Steuerung der
Kontaktlänge zwischen der Release-Folie und dem Heiz-
zylinder in Abhängigkeit von insbesondere der Vor-
schubgeschwindigkeit der Folie, d.h. der Geschwindig-
keit des Übertragens. Neben der Vorschubgeschwindig-
keit können auch andere Parameter für die optimale Ein-
stellung der genannten Kontaktlänge bedeutsam sein,
wie zum Beispiel die Stärke und das Material des Sub-
strates, die Art und Stärke der Folie, die Art des zu über-
tragenden Dekors aus Farbe und/oder Lack etc.
[0008] Mit den erfindungsgemäßen Maßnahmen ist es
möglich, die Übertragung des Dekors mit sehr hoher Ge-
schwindigkeit und in guter Qualität zu erreichen. Die Kon-
taktlänge zwischen der Release-Folie und dem Heizzy-
linder wird so gesteuert, dass die Übertragungstempe-
ratur etwa im Bereich von 180°C bis 220°C liegt. Gleich-
zeitig wird das Substrat mittels des Kühlzylinders auf
Temperaturen z.B. geringer als 60°C, insbesondere
Raumtemperatur gekühlt. Die optimale Temperaturdiffe-

renz zwischen Heizzylinder und Kühlzylinder liegt bei
120°C bis 140°C. Mit diesen Parametern wird ein
Schrumpfen oder Dehnen des Substrates verhindert.
Dies stellt sicher, dass nach Übertragung des Dekors auf
das Substrat eine sogenannte Delamination des über-
tragenen Dekors vom Substrat weitestgehend verhindert
ist. Als Substrat eignet sich typischerweise ein PVC-Film.
Mit der Erfindung ist es möglich, eine Volumenänderung,
also ein Schrumpfen oder Dehnen, des PVC-Films zu
verhindern, sodass das übertragene Dekor fest auf dem
Substrat verbleibt.
[0009] Die Kontaktlänge zwischen der Release-Folie
und dem Heizzylinder wird in Abhängigkeit von der ver-
wendeten Folie und dem Substrat sowie dem zu über-
tragenen Dekor jeweils im Einzelfall optimiert. Als Mate-
rialien für Release-Folien sind insbesondere bekannt si-
likonisiertes Papier, Polypropylen etc.
[0010] Für eine gegebene Anordnung einer Release-
Folie aus Polypropylen und einem Substrat aus PVC wur-
de mit dem Kühlzylinder die Temperatur des Substrates
auf Raumtemperatur gehalten und die Temperatur des
Farbdekors beim Übertragen im Bereich von 180°C bis
220°C, je nach Stärke des Substrates. Damit konnte bei
einer Kontaktlänge von 1 cm zwischen der Release-Folie
und dem Heizzylinder eine Vorschubgeschwindigkeit
von 10 m/min erreicht werden. Bei einer Kontaktlänge
von 2 cm eine Vorschubgeschwindigkeit von 15 m/min,
bei einer Kontaktlänge von 4 cm eine Vorschubge-
schwindigkeit von 20 m/min, bei einer Kontaktlänge von
6 cm eine Vorschubgeschwindigkeit von 25 m/min, bei
einer Kontaktlänge von 8 cm, eine Vorschubgeschwin-
digkeit von 35 m/min und bei einer Kontaktlänge von 10
cm eine Vorschubgeschwindigkeit von 45 m/min, also
eine extrem hohe Übertragungsgeschwindigkeit. Dabei
übersteigt die Temperatur des PVC-Substrates nicht den
maximal zulässigen Wert von 60°C, bei dem kritische
Volumenänderungen und auch Delaminationen auftre-
ten können.
[0011] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
sieht zwei oder mehr sekundäre Kühlzylinder vor, die auf
der Oberfläche des Kühlzylinders abrollen und diesen
dabei sehr effektiv kühlen. Der Kühlzylinder wird bei die-
ser Ausführung der Erfindung also nicht von innen ge-
kühlt, sondern direkt auf seiner Oberfläche. Die zwei oder
mehr sekundären Kühlzylinder werden direkt unter ihrer
Oberfläche durch ein zirkulierendes Kühlmedium ge-
kühlt. Diese Anordnung ermöglicht eine sehr schnelle
(wenig träge) Einstellung der gewünschten Temperatu-
ren.
[0012] Die Erfindung lehrt auch ein effektives und ins-
besondere verlustfreies Anfahren eines Übertragungs-
vorganges, also den Start einer Vorrichtung, der beim
Stand der Technik besonders kritisch ist und mit hohen
Materialverlusten einhergeht. Gemäß der Erfindung er-
folgt der Anfahrvorgang derart, dass langsam die Vor-
schubgeschwindigkeit von Release-Folie und Substrat
erhöht wird (beide Folien werden im wesentlichen syn-
chron, also mit gleicher Geschwindigkeit durch die Zy-
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linder geführt) und dabei wird die Kontaktlänge mit zu-
nehmender Geschwindigkeit proportional gesteigert.
[0013] Nachfolgend wird die Erfindung anhand der Fi-
gur näher beschrieben.
[0014] Die Figur zeigt schematisch eine Vorrichtung
zum Übertragen eines Dekors aus Farbe und/oder Lack
von einer Release-Folie auf ein Substrat.
[0015] Die Vorrichtung weist eine Abwickelrolle 10 auf,
von der ein zu bedruckendes Substrat 18 auf eine Auf-
wickelrolle 12 für bedrucktes Substrat gefördert wird.
[0016] Des weiteren weist die Vorrichtung Abwickel-
rollen 14a, 14b für Release-Folie 34 auf. Für die von dem
Dekor in noch zu beschreibender Weise befreite Folie
(34’) stehen Aufwickelrollen 16a, 16b zur Verfügung.
[0017] Als Substrat 18 dient beim Ausführungsbeispiel
ein PVC-Film. Zunächst soll der Weg des Substrates 18
bzw. 18’ beschrieben werden.
[0018] Das unbedruckte Substrat 18 wird von der Ab-
wickelrolle 10, die sich dabei im Uhrzeigersinn dreht, ab-
gewickelt und gelangt über Umlenkrollen 20, 22 auf einen
als solches bekannten Kühlzylinder 24. Der Kühlzylinder
24 dreht sich ebenfalls im Uhrzeigersinn. Dabei gelangt
das Substrat 18 in den Kontaktbereich 52 zwischen dem
Kühlzylinder 24 und einem Heizzylinder 26. Der Kühlzy-
linder 24 hat eine gummiartig weiche Oberfläche. Im Kon-
taktbereich zwischen den Zylindern erfolgt der Release-
Übergang des Dekors von der Release-Folie 34 auf das
Substrat 18, sodass das mit Farbe und/oder Lack deko-
rierte Substrat 18’ den Kühlzylinder 24 verlässt. Es ge-
langt über Umlenkrollen 28, 30, 32 auf die Aufwickelrolle
12 für das bedruckte Substrat 18’.
[0019] Der Weg der Release-Folie 34 ist wie folgt: Es
stehen wahlweise zwei Abwickelrollen 14a, 14b für die
mit dem Dekor in an sich bekannter Weise bedruckte
Release-Folie 34 zur Verfügung. Von einer der Abwik-
kelrollen 14a oder 14b gelangt die bedruckte Release-
Folie 34 über Umlenkrollen 38, 40 auf den Heizzylinder
26, der sich gegen den Uhrzeigersinn dreht. Dadurch
kommt auch die Release-Folie 34 in den Übertragungs-
bereich 52 zwischen den Zylindern 24, 26. Bevor die Re-
lease-Folie 34 zum Heizzylinder 26 gelangt, läuft sie über
einen Steuerzylinder 50. Der Steuerzylinder 50 ist in der
Figur in der Zeichnungsebene bewegbar, d.h. in dem Ko-
ordinatensystem x, y. Somit lässt sich durch Bewegung
des Steuerzylinders 50 die Kontaktstelle K, an der die
Release-Folie 34 mit dem Heizzylinder 26 in Kontakt
kommt, wahlweise einstellen. Die Kontaktstelle K zwi-
schen Release-Folie 34 und der Oberfläche des Heizzy-
linders 26 bestimmt die Aufheizung der Release-Folie
34. Eine typische Heiztemperatur des Heizzylinders 26
liegt im Bereich von 180°C bis 220°C, je nach den ver-
wendeten Materialien, Film- und Substratstärken etc. Die
Kontaktlänge ist die Strecke zwischen der Kontaktstelle
K und der Mitte des Kontaktbereiches 52 zwischen den
Zylindern 24, 26. Die Mitte dieses Kontaktbereiches 52
liegt auf der Verbindungslinie (nicht gezeigt) der Mittel-
achsen der beiden Kreiszylinder 24, 26. Es ist ersichtlich,
dass mit zunehmender Kontaktlänge die Release-Folie

stärker aufgeheizt wird.
[0020] Bei Verwendung von Polypropylen für die Re-
lease-Folie und PVC für die Substrat-Folie wird die Re-
lease-Folie auf zum Beispiel 180°C geheizt und die Sub-
strat-Folie wird auf Zimmertemperatur gekühlt (jedenfalls
auf eine Temperatur unterhalb von 60°C). Damit können
die oben genannten Vorschubgeschwindigkeiten er-
reicht werden, zum Beispiele eine Vorschubgeschwin-
digkeit von 45 m/min bei einer Kontaktlänge von 10 cm.
Ein Dehnen oder Schrumpfen der PVC-Folie tritt nicht
auf und es ist keine Delamination des übertragenen De-
kors vom Substrat zu verzeichnen.
[0021] Wie die Figur zeigt, verlässt das bedruckte Sub-
strat 18’ den Übertragungsbereich 52 zwischen den Zy-
lindern 24, 26 unter einem spitzen Winkel zur gemeinsa-
men Tangente der Zylinder. Die beiden Zylinder 24, 26
sind angetrieben.
[0022] Danach laufen die Release-Folie 34’ und das
bedruckte Substrat 18’ gemeinsam über Umlenkrollen
28, 30 zu einer Trennkante 42, an der sich die vom Dekor
befreite Release-Folie 34’ vom bedruckten Substrat 18’
trennt. Die Rest-Folie 34’ gelangt über Umlenkrollen 44,
46 auf eine der beiden Aufwickelrollen 16a, 16b für die
vom Dekor befreite Release-Folie 34’.
[0023] Der Kühlzylinder 24 ist mit seiner Drehachse
über eine Kulissenführung (nicht näher dargestellt) der-
art verschiebbar, dass er relativ zum Heizzylinder 26 be-
wegbar ist, um die Andrückkraft der Zylinder wahlweise
einstellen zu können.
[0024] Es kann weiterhin ein Temperatursensor (nicht
näher dargestellt) vorgesehen sein, der die Temperatu-
ren im Übertragungsbereich zwischen den Zylindern 24,
26 misst. Bevorzugt sind zwei Temperatursensoren vor-
gesehen, von denen einer die Heiztemperatur an der Re-
lease-Folie 34 und der andere die Kühltemperatur am
Kühlzylinder 24 misst.
[0025] Weiterhin kann ein Sensor (nicht gezeigt) vor-
gesehen sein, um die genaue Relativposition zwischen
dem Steuerzylinder 50 und dem Heizzylinder 26 zu mes-
sen und dieses Messergebnis in den die Anlagen steu-
ernden Rechner einzugeben. Besonders geeignet ist
zum Beispiel ein Laser-Abstandsmessgerät. Damit kön-
nen die genauen Koordinaten x, y gemessen und sich
die daraus ergebene Kontaktstelle K ermittelt werden.
Es ist auch möglich, mit einem Messgerät direkt die Kon-
taktstelle K zwischen Release-Folie 34 und Heizzylinder
26 zu messen. Wie oben ausgeführt ist, ist diese Kon-
taktstelle ein grundlegender Parameter für die Steuerung
der Anlage insbesondere der Vorschubgeschwindigkeit,
mit der die Folie und das Substrat zwischen den Zylindern
24, 26 vorgeschoben werden. Während der Kühlzylinder
24 eine weiche Gummioberfläche aufweist, hat der Heiz-
zylinder 26 eine harte metallische Oberfläche.
[0026] Die beiden sekundären Kühlzylinder 54, 56
kühlen den Kühlzylinder 24. Hierzu zirkuliert ein Kühlme-
dium (zum Beispiel Wasser) durch die beiden sekundä-
ren Kühlzylinder 54, 56. Das Kühlmedium durchläuft da-
bei einen sogenannten "Chiller", der es auf eine ge-
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wünschte Temperatur abkühlt. Zum Beispiel können die
Betriebsbedingungen so eingestellt werden, dass die
beiden sekundären Kühlzylinder 54, 56 den Kühlzylinder
24 auf Raumtemperatur, also zum Beispiel 20°C, kon-
stant temperieren. Die beiden sekundären Kühlzylinder
54, 56 werden direkt unter ihrer Oberfläche, die mit dem
Kühlzylinder 24 in Kontakt steht, durch das Kühlmedium
temperiert.
[0027] Als Substrat eignen sich insbesondere die ge-
nannten Polyolefin-Folien, insbesondere PVC und auch
Textilstoffe.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Übertragen von Farbe und/oder
Lack von einer Folie (34) auf ein Substrat (18) mittels
eines Heizzylinders (26) und eines Kühlzylinders
(24) zwischen denen die Folie (34) und das Substrat
(18) in Übertragungskontakt kommen, gekenn-
zeichnet durch einen Steuerzylinder (50), der so in
Bezug auf den Heizzylinder (26) bewegbar ist, dass
die Kontaktstelle (K) zwischen der Folie (34) und
dem Heizzylinder (26) veränderbar ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1 mit einem oder meh-
reren sekundären Kühlzylindern (54, 56), die die
Oberfläche des Kühlzylinders (24) abkühlen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2 mit zwei oder mehr
sekundären Kühlzylindern (54, 56).

4. Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der Steu-
erzylinder (50) eingerichtet ist, durch Veränderung
der Kontaktstelle (K) zwischen Folie (34) und Heizy-
linder (26) eine Kontaktlänge zwischen der Folie (34)
und dem Heizzylinder (26) größer als 1 cm, insbe-
sondere größer als 2 cm, oder 3 cm, oder 4 cm, oder
5 cm, oder 6 cm, oder 8 cm oder 10 cm einzustellen.

5. Verfahren zum Übertragen von Farbe und/oder Lack
von einer Folie (34) auf ein Substrat (18) mittels eines
Heizzylinders (26) und eines Kühlzylinders (24), zwi-
schen denen die Folie (34) und das Substrat (18) in
Übertragungskontakt gebracht werden, wobei die
Kontaktlänge zwischen der Folie (34) und dem Heiz-
zylinder (26) und die Vorschubgeschwindigkeit der
Folie (34) in Abhängigkeit voneinander verändert
werden.

6. Verfahren nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Kontaktlänge größer als 1 cm,
insbesondere größer als 2 cm, oder 3 cm, oder 4
cm, oder 5 cm, oder 6 cm, oder 8 cm oder 10 cm
eingestellt wird.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 5 oder 6, da-

durch gekennzeichnet, dass eine Temperaturdif-
ferenz (∆T) zwischen der Temperatur des Heizzylin-
ders (26) und der Temperatur des Kühlzylinders (24)
im Bereich von 120 bis 140°C eingestellt wird.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 5, 6 oder 7,
wobei beim Anfahren einer Übertragung die Kontakt-
länge mit steigender Vorschubgeschwindigkeit ver-
größert wird.
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